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NDB-Artikel
 
Fehre, Johann Gottfried Baumeister und Architekt, ~ 22.3.1685 Dresden, †
29.10.1753 Dresden. (lutherisch)
 
Genealogie
V Joh. (s. 2);
 
Ov Chrstn. (s. 1).
 
 
Leben
Wahrscheinlich erhielt F. durch den Vater seine Ausbildung und war an
den väterlichen Bauten mittätig. Bei dem Verlust des Werkes ist eine
Scheidung der Hände nicht möglich. Er wurde nicht vor 1714 Meister, 1715
Ratsmaurermeister, wohl als Nachfolger des Vaters. Vor dieser Zeit wird der
Vater die Verantwortung für die Bauten getragen haben. Später war F. noch
Innungsältester. – Seine Haupttätigkeit lag ebenfalls auf dem Gebiete der
Bauausführung. Mit G. Bähr erscheint sein Name 1719-21 beim Bau der Kirche
in Forchheim (Erzgebirge) zum ersten Male verbunden. Das Hauptwerk beider
ist die Dresdner Frauenkirche, auch hier lag die Bauausführung in F.s Händen.
Nach Bährs Tode vollendete er 1740-43 die steinerne Laterne. Noch ein 3.
Kirchenbau sah beide Meister gemeinsam am Werk, die Dreikönigskirche in
Dresden-Neustadt, die auf Befehl Augusts des Starken 1733-39 in die Achse
der neuen Hauptstraße verlegt wurde. Bähr als Ratszimmermeister stand
den „Mäurer- und Steinmetz-Arbeiten“ vom Handwerk aus ferner. Er lieferte
die Planungen und die Holzarchitektur des Inneren, die Errichtung des Baues
blieb wohl ganz F. überlassen. Für den bedeutendsten städtischen Profanbau
Dresdens, das Rathaus in der Front des Altmarktes, wurde F. zur Planung
herangezogen. Er führte 1741-45 den Bau dann nach einem Entwurfe J. Ch.
Knöffels aus. Ebenso war er an der Planung des Neustädter Rathauses 1750
folgende entscheidend beteiligt. Unter Pöppelmanns Leitung erhielt er den
Auftrag für den Erweiterungsbau der Elbbrücke zur Augustusbrücke 1727-31.
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